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UNIT „POLIZEI“ 
 



Beispielitems PISA-Hauptstudie 2000 Seite 23 

Wissenschaftliche Waffen der Polizei
Ein Mord wurde 
begangen, aber der 
Verdächtige streitet 
alles ab. Er 
behauptet, das Opfer 
nicht zu kennen. Er 
sagt, er habe ihn nie 
gekannt, sei nie in 
seiner Nähe gewesen, 
hätte ihn nie 
angerührt ... Polizei 
und Justiz sind 
überzeugt, dass er 
nicht die Wahrheit 
sagt. Aber wie ist es 
zu beweisen? 

Am Tatort haben die 
Ermittlungsbeamten jede noch so 
kleine denkbare Spur und mögliche 
Beweisstücke zusammengetragen: 
Gewebefasern, Haare, Finger-
abdrücke, Zigarettenstummel ... 
Die wenigen auf dem Jackett des 
Opfers gefundenen Haare sind rot. 
Und sie sehen denen des 
Verdächtigen merkwürdig ähnlich. 
Wenn es bewiesen werden könnte, 
dass diese Haare tatsächlich von 
ihm stammen, wäre das ein 
Beweis, dass er dem Opfer doch 
begegnet war. 

Jedes Individuum ist 
einzigartig 

Die Spezialisten gehen an die 
Arbeit. Sie untersuchen einige 
Zellen an der Haarwurzel und ein 
paar Blutzellen des Verdächtigen. 
Im Kern jeder Zelle unseres 
Körpers befindet sich DNS. Was 
ist das? Die DNS ist wie eine Kette 
aus zwei umeinander gedrehten 
Perlenreihen. Stelle dir vor, dass 

diese Perlen in vier verschiedenen 
Farben vorkommen und tausende 
von Perlen (aus denen ein Gen 
besteht) in einer ganz bestimmten 
Reihenfolge aufgezogen sind. Bei 
jedem einzelnen Individuum ist 
diese Reihenfolge in allen Zellen 
des Körpers gleich: die von den 
Haarwurzeln genauso wie die vom 
großen Zeh, von der Leber sowie 
des Magens oder des Blutes. Aber 
die Reihenfolge der Perlen ist bei 
jedem Menschen anders. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass zwei 
Menschen die gleiche DNS haben, 
ist angesichts der Anzahl derart 
aufgezogener Perlen sehr gering, 
mit Ausnahme von eineiigen 
Zwillingen. Einzigartig für jedes 
Individuum, ist die DNS damit 
eine Art genetischer 
Personalausweis. 

Die Genetiker können deshalb den 
(in seinem Blut festgelegten) 
genetischen Personalausweis des 
Verdächtigen mit dem der 
rothaarigen Person vergleichen. 

Wenn der genetische Personal-
ausweis derselbe ist, wissen sie, dass 
der Verdächtige doch in der Nähe 
des Opfers war, dem er angeblich nie 
begegnet ist. 

Nur ein Beweisstück 

Immer häufiger lässt die Polizei bei 
sexuellen Vergehen, Mord, Diebstahl 
oder anderen Verbrechen genetische 
Analysen durchführen. Warum? Um 
zu versuchen, Beweise dafür zu 
finden, dass zwei Menschen, zwei 
Gegenstände oder ein Mensch und 
ein Gegenstand miteinander in 
Berührung gekommen sind. Der 
Nachweis eines solchen Kontakts ist 
für die Ermittlungen oft sehr 
nützlich. Er liefert aber nicht 
unbedingt den Beweis für ein 
Verbrechen. Er ist nur ein Beweis-
stück unter vielen anderen. 

Anne Versailles 

Wir bestehen aus 
Milliarden von Zellen  

Jedes Lebewesen besteht aus sehr 
vielen Zellen. Eine Zelle ist 
unendlich klein. Man kann sogar 
sagen „mikroskopisch klein“, da man 
sie nur mit Hilfe eines Mikroskops 
sehen kann, das sie um ein Viel-
faches vergrößert. Jede Zelle hat eine 
äußere Hülle und einen Kern, in dem 
sich die DNS befindet. 

Genetischer WAS? 

Die DNS besteht aus mehreren 
Genen, von denen jedes aus 
Tausenden von „Perlen“ gebildet 
wird. Zusammen bilden diese Gene 
den genetischen Personalausweis 
eines Menschen. 

 

Wie findet man den 
genetischen 

Personalausweis? 

Der Genetiker nimmt die wenigen 
Zellen von den Wurzeln der Haare, 
die bei dem Opfer gefunden 
wurden, oder aus dem Speichel, der 
an einem Zigarettenstummel haftet. 
Er taucht sie in eine Substanz, die 
alles zerstört, was sich um die DNS 
dieser Zellen herum befindet. 
Dasselbe macht er dann mit einigen 
Zellen aus dem Blut des 
Verdächtigen. Die DNS wird dann 
speziell für die Analyse vorbereitet. 
Danach kommt sie in ein spezielles 
Gel, und durch das Gel wird 
elektrischer Strom geleitet. Nach 
ein paar Stunden entstehen dadurch 
Streifen, ähnlich wie bei einem 
Strichcode (wie auf Waren, die wir 
kaufen), die unter einer speziellen 
Lampe sichtbar werden. Den 
Strichcode der DNS des 
Verdächtigen vergleicht man dann 
mit dem der Haare, die bei dem 
Opfer gefunden wurden. 

Mikroskop in 
einem Polizeilabor 
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Beziehe dich auf den Zeitschriftenartikel auf der gegenüberliegenden Seite, um die 
unten stehenden Fragen zu beantworten. 

Frage 23: POLIZEI  

Um die Struktur der DNS zu erklären, spricht der Autor von einer Perlenkette. 
Wodurch unterscheiden sich diese Perlenketten bei verschiedenen Menschen? 

A Sie sind von unterschiedlicher Länge. 
B Die Reihenfolge der Perlen ist unterschiedlich. 
C Die Anzahl der Ketten ist unterschiedlich. 
D Die Farbe der Perlen ist unterschiedlich. 

Frage 24: POLIZEI  

Welchen Zweck hat der Kasten mit der Überschrift: „Wie findet man den genetischen 
Personalausweis?“ 

Er soll erklären, 

A was die DNS ist. 
B was ein Strichcode ist. 
C wie Zellen analysiert werden, um das Muster der DNS zu finden. 
D wie bewiesen werden kann, dass ein Verbrechen begangen worden ist. 

Frage 25: POLIZEI  

Was ist das Hauptziel des Autors? 

A Zu warnen. 
B Zu unterhalten. 
C Zu informieren. 
D Zu überzeugen. 

Frage 26: POLIZEI  

Am Schluss der Einführung (erster grau unterlegter Kasten) heißt es: „Aber wie ist es 
zu beweisen?“ 

Im Text steht, dass die Ermittlungsbeamten eine Antwort auf diese Frage zu finden 
suchen, indem sie  

A Zeugen befragen. 
B Gentests durchführen. 
C den Verdächtigen gründlich verhören. 
D sämtliche Ermittlungsergebnisse noch einmal durchgehen.  


